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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 101

Maßnahmenbezeichnung Digitale Ehrenamtskarte

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Karteninhaber können lokale Angebote öffentlicher, 

gemeinnütziger und privater Einrichtungen vergünstigt 

nutzen. Die Maßnahme dient der Würdigung und 

Anerkennung des Ehrenamts.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Mit der Ehrenamtskarte wird das für die Gesellschaft so 

wichtige Ehrenamt gestärkt. Zudem wird die lokale 

Wirtschaft unterstützt.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Lebensqualität

Stärkung der Dorfgemeinschaften

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erhöhung der Sichtbarkeit ehrenamtlicher Tätigkeiten 

sowie lokaler Angebote und Anbieter, 

Marketinginstrument zur Förderung von Zivilgesellschaft 

und Wirtschaft

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/buergerinfo/rathausinfo/ehr

enamtskarte
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 102

Maßnahmenbezeichnung Digitales Bürgerinformationssystem

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Bürger können online Informationen zu Rats- und 

Gremiensitzungen abrufen.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das Informationssystem ermöglicht einen leichteren 

Zugang zu Informationen sowie ein schnelleres Abrufen 

dieser.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Bürgerbeteiligung

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Informationszugangs

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Webseitenstatistik

LINKS ZUR MAßNAHME http://session.nuembrecht.de/bi/info.asp
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 103

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Ratssaal

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Der Ratssaal ist mit entsprechender Technik ausgestattet, 

die eine Online-Teilnahme an Rats- und Gremiensitzungen 

ermöglicht.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Politik, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Bürgerinnen und Bürger 

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Der digitale Ratssaal verbessert die gesellschaftliche 

Teilhabe an politischen Prozessen der 

Gemeindeentwicklung, indem bei Rats- und 

Gremiensitzungen eine digitale Zuschaltung möglich ist.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Bürgerbeteiligung

Teilhabe am Gemeindeleben

Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Förderung gesellschaftlicher Teilhabe, vereinfacht das 

Einladen externer Gäste aufgrund des Wegfalls von 

Anreisewegen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Anzahl digital durchgeführter Gremiensitzungen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 104

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Mängelmelder

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Über einen Link auf der Webseite der Gemeinde haben 

Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, Mängel oder 

Schäden jeglicher Art zu melden. Die genaue Position des 

Mangels kann per Adresse oder mittels Karte übermittelt 

werden. Bei Mobilgeräten können die Nutzerinnen und 

Nutzer auch die GPS-Ortung verwenden oder Fotos 

mitschicken.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit Mängel 

direkt der Stadtverwaltung zu melden und können dadurch 

aktiv an Verbesserungen mitwirken. Die Verwaltung kann 

zeitnah die Probleme aufnehmen und beseitigen. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Bürgerbeteiligung

Teilhabe am Gemeindeleben

Stärkung der Lebensqualität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfache Form der Bürgerbeteiligung, niederschwellige 

Möglichkeit zur Meldung vorhandener Mängel

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Maßnahme darf nicht den Anschein einer 

Pro-forma-Beteiligung erwecken. Daher ist transparent 

nach außen zu kommunizieren, was mit den Meldungen 

passiert. Die Erwartung einer schnellen Mängelbeseitigung 

kann nicht immer erfüllt werden, da dies oft an weitere 

Bedingungen (Haushaltsmittel, Personalkapazitäten) 

geknüpft ist.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/buergerinfo/maengelmelder

Nutzungszahlen und Schnelligkeit der Umsetzung 

gemeldeter Mängel
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 105

Maßnahmenbezeichnung Dorffunk

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Der Dorffunk versteht sich als digitale 

Kommunikationszentrale für Bürgerinnen und Bürger, die 

verschiedene Funktionen in sich vereint. Sie informiert die 

Nutzerinnen und Nutzer über Angebote und Neuigkeiten 

der Gemeinde, kann als gemeinschaftliches Forum Kontakt- 

und Vernetzungsmöglichkeiten aufzeigen und dem 

geselligen Austausch in den Dorfgemeinden dienen. Auch 

können weitere Funktionen wie das Aufgeben von 

Hilfsangeboten und Gesuchen integriert werden. Für diese 

Zwecke wurde beispielsweise im Rahmen des vom 

Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz, dem 

Fraunhofer IESE und der Entwicklungsagentur Rheinland-

Pfalz geförderten Projekts „Digitale Dörfer“ eine App 

entwickelt, die auch andere Kommunen nutzen können.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht,

Fraunhofer IESE, Dorfgemeinschaften

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger bleiben über ein zentrales Medium 

stets informiert, kommen in Kontakt und stärken auf diese 

Weise das Miteinander in der Gemeinde.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Dorfgemeinschaften

Teilhabe am Gemeindeleben

Unterstützungsangebot

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfacher Zugang zu Informationen, Stärkung des sozialen 

Miteinanders, Förderung des Gemeindelebens

Schwächen und Risiken Die Maßnahme ist auf das aktive Mitwirken der 

Bürgerschaft angewiesen. Die Inhalte müssen gepflegt und 

aktuell gehalten werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.digitale-doerfer.de/mitfunken
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 106

Maßnahmenbezeichnung Ehrenamtsplattform 

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Ehrenamtsplattform ist ein digitaler Austauschraum 

und Infopunkt zu ehrenamtlichen Tätigkeiten in der 

Gemeinde. Sie stellt Vereine, Institutionen und engagierte 

Gruppen mit ihren Angeboten vor und ermöglicht die 

Kommunikation und Vernetzung der Ehrenamtlichen 

untereinander. Auch kann über die Plattform um neue 

Mitglieder geworben werden. Die Stadt Herzberg hat in 

einem Modellprojekt eine solche Plattform entwickelt und 

stellt diese als Open-Source-Lösung für andere Kommunen 

zur Nachnutzung bereit.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht,

ehrenamtlich tätige Gruppen und Organisationen

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger,

ehrenamtlich tätige Gruppen und Organisationen, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme macht die große Ehrenamtslandschaft 

Nümbrechts mit ihren Angeboten und Leistungen 

sichtbarer und zugänglicher. Das kann dazu beitragen, dass 

bestehende Angebote stärker genutzt und Mitbürger auch 

dazu motiviert werden, sich vor Ort zu engagieren.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Zivilgesellschaft

Teilhabe am Gemeindeleben

Stärkung der Lebensqualität 

Kulturpflege

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfacher Zugang zu Informationen, Sicherung des 

Ehrenamts, Schaffung neuer Angebote, Aufrechterhaltung 

von Wohn- und Lebensqualität

Schwächen und Risiken Bereitschaft der ehrenamtlich tätigen Gruppen und 

Organisationen, die Plattform zu nutzen und regelmäßig 

mit Inhalten zu füllen.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.de.digital/DIGITAL/Redaktion/DE/Smart-City-

Navigator/Projekte/herzberg-digital-verein-t-digitale-

ehrenamtsplattform.html

https://herzbergdigitalvereint.de

https://sankt-augustin.volumap.de/events

Anzahl mitwirkender ehrenamtlich tätiger Gruppen und 

Organisationen, Nutzungszahlen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 107

Maßnahmenbezeichnung Online-Marktplatz für Sportvereine

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Diese Maßnahme ist mit der Ehrenamtsplattform 

vergleichbar, richtet sich aber speziell an Sportvereine. 

Über den Online-Markplatz stellen sich die Sportvereine 

mit ihren Angeboten und Aktivitäten vor. Daneben können 

sich Sportvereine untereinander austauschen und 

gemeinsam Aktionen organisieren. 

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht,

Sportvereine

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger,

Sportvereine

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Mit der Maßnahme wird für den Vereinssport geworben, 

der einen Großteil des Freizeitangebots am Wohnort stellt 

und darüber hinaus wichtige Integrationsarbeit leistet. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Vereinslandschaft

Teilhabe am Gemeindeleben

Stärkung der Lebensqualität 

Kulturpflege

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfacher Zugang zu Informationen, Stärkung des 

Vereinssports und Freizeitangebots

Schwächen und Risiken Bereitschaft der Sportvereine, die Plattform zu nutzen und 

regelmäßig mit Inhalten zu füllen.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Anzahl mitwirkender Vereine, Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://vereine-in-muenchen.de
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 108

Maßnahmenbezeichnung Mitmach-Angebot

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Eine digitale Plattform informiert über Möglichkeiten der 

Bürgerbeteiligung in der Gemeinde. Neben Informationen 

zur Öffentlichkeitsbeteiligung bei Planungsvorhaben 

können hier weitere Maßnahmen zur Abstimmung gebracht 

oder zur Teilnahme an laufenden Umfragen aufgerufen 

werden. Auch könnte Bürgerinnen und Bürger hierüber 

ermöglicht werden, Projektideen oder Vorschläge zur 

Entwicklung der Gemeinde einzureichen. Die Plattform 

wird über die Gemeindewebseite zugänglich gemacht und 

kann u.a. den bestehenden Mängelmelder mit einbinden.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Durch diese Form der Informationsbündelung auf einem 

Portal können Bürgerinnen und Bürger leichter an der 

Gemeindeentwicklung mitwirken und sich einbringen. 

Dadurch kann die Gemeinde bessere Kenntnis über 

vorhandene Bedarfe in der Bevölkerung gewinnen und 

zugleich das eigene Handeln transparenter nach außen 

machen.  

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Bürgerbeteiligung

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen zentraler Zugang zur Bürgerbeteiligung, Stärkung der 

Akzeptanz kommunalen Handelns, Reduzierung von 

Politikverdrossenheit

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Das Mitmach-Angebot darf keine falschen 

Erwartungen dahingehend wecken, dass alle 

Bürgervorschläge von der Gemeinde umgesetzt werden. 

Daher muss klar kommuniziert werden, was mit dem 

Angebot bezweckt und wie mit den Bürgervorschlägen 

umgegangen wird.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Nutzungszahlen, Anzahl an Bürgereinträgen

LINKS ZUR MAßNAHME https://beteiligung.nrw.de/portal/erkelenz/startseite

https://www.neufahrn.de/rathaus-

buerger/buergerbeteiligung/buergerhaushalt

https://mitmachgemeinde.de
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 109

Maßnahmenbezeichnung Digitales Vorschlagswesen

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Das digitale Vorschlagswesen geht über das Angebot des 

Mängelmelders hinaus und ermöglicht den Nutzern, 

weitere Anliegen oder Ideen der Gemeinde mitzuteilen. 

Dies erfolgt über eine gesonderte Rubrik auf der Webseite 

der Gemeinde.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger können Vorschläge direkt der 

Stadtverwaltung mitteilen und dadurch aktiv an 

Verbesserungen mitwirken. Die Verwaltung kann von 

Anliegen erfahren, die ihr nicht bewusst waren und diese 

entsprechend bearbeiten. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Bürgerbeteiligung

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfache Form der Bürgerbeteiligung, niederschwellige 

Möglichkeit Vorschläge einzubringen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Die Maßnahme darf nicht den Anschein einer Pro-forma-

Beteiligung erwecken. Daher ist transparent nach außen zu 

kommunizieren, was mit den Vorschlägen passiert und dass 

eine Umsetzung nicht immer erfüllt werden kann.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Nutzungszahlen, Anzahl an Bürgereinträgen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 110

Maßnahmenbezeichnung Digitale Bildung 

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Maßnahme zielt darauf ab, den Umgang mit digitalen 

Medien und Anwendungen zu erlernen. Hierfür sind eine 

Reihe an Bildungs- und Unterstützungsangeboten denkbar. 

So könnten z.B. Digitallotsen zum Einsatz kommen, 

Seminare, Schulungen oder Workshops angeboten oder 

digitale Sprechstunden eingerichtet werden. Dabei sollten 

vor allem auch Anwendungen für den Alltag (Online-

Einkäufe etc.) und solche, die im Rahmen kommunaler 

Angebote nutzbar sind (u.a. monti-App), ausprobiert 

werden können.  

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht,

Kooperationspartner

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme adressiert technisch weniger affine 

Personengruppen und hilft ihnen, den Weg in die digitale 

Welt zu gehen. Das fördert Teilhabe und Integration und 

beschleunigt zugleich die Digitalisierung der Gesellschaft. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Teilhabe am Gemeindeleben

Stärkung der Lebensqualität 

Unterstützungsangebot

Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen integrationsfördernd, Beitrag zum gesellschaftlichen 

Fortschritt 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Erwerb digitaler Kompetenzen muss 

gegeben sein. Für das Angebot müssen externe Partner 

oder engagierte Personen gewonnen werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Anzahl an Angeboten, Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.heemsen.de/portal/seiten/digitallotsen-

906000259-21540.html

https://www.holzheim-nu.de/wohnen-in-

holzheim/senioren-menschen-mit-

behinderung/digitallotsen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 111

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Bürgerdialog

Primäres Handlungsfeld Bürgerschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Unter Digitalem Bürgerdialog wird ein digitales Format der 

Bürgerbeteiligung verstanden, bei dem Politik und 

Verwaltung mit Bürgerinnen und Bürgern direkt ins 

Gespräch kommen. Hierfür bietet die Gemeinde hybride 

Informationsveranstaltungen an, auf der über aktuelle 

Themen der Gemeindeentwicklung berichtet und 

Möglichkeit zum direkten Austausch gegeben wird.    

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme erweitert das Angebot an 

Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten und erleichtert durch 

eine digitale Teilnahme den Zugang zu Politik und 

Gemeindeverwaltung.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Bürgerbeteiligung

Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen erleichtert bzw. verbessert den Austausch zwischen 

Gemeinde und Bürgerschaft

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.emden.de/aktuell/buergerdialog-

nordseehalle-oder-online
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 201

Maßnahmenbezeichnung Umsetzung Onlinezugangsgesetz (OZG)

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Das Onlinezugangsgesetz (OZG) ist ein deutsches Gesetz, 

welches Bund, Länder und Gemeinden dazu verpflichtet  

ihre Verwaltungsleistungen auch elektronisch über 

Verwaltungsportale anzubieten und diese miteinander zu 

einem Portalverbund zu verknüpfen. Die Gemeinde 

Nümbrecht stellt bereits verschiedene Leistungen 

elektronisch zur Verfügung und baut das Serviceportal um 

weitere Leistungen kontinuierlich aus.  

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das Onlinezugangsgesetz (OZG) setzt den gesetzlichen 

Rahmen für die digitale Transformation der öffentlichen 

Verwaltung. Durch die Digitalisierung der Verwaltung auf 

Bundes-, Landes- und Gemeindeebene soll die 

Leistungserbringung einfacher, besser zugänglich, 

benutzerfreundlicher und effizienter werden.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erhöhung bzw. Verbesserung der Serviceleistungen und der 

Bürgerfreundlichkeit

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien und neuen 

Prozessen muss gegeben sein. Technisch weniger affine 

Personengruppen müssen mitgenommen werden, um auch 

davon profitieren zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Anzahl/Anteil umgesetzter Services

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.bmi.bund.de/DE/themen/moderne-

verwaltung/verwaltungsmodernisierung/onlinezugangsges

etz/onlinezugangsgesetz-node.html
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 202

Maßnahmenbezeichnung Einführung Datenmanagementsystem 

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Die Einführung eines Datenmanagementsystems 

ermöglicht eine rechnergestützte Erfassung, Speicherung, 

Verarbeitung, Verwaltung und Archivierung elektronischer 

Dokumente und damit digitales Arbeiten.

Digitale Zugangsart Software

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, externer Dritter (noch nicht 

definiert)

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Der Arbeitsalltag der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie der Bürgerinnen und Bürger wird erheblich 

erleichtert. Laut Statistik beträgt die Suchzeit nach Akten 

durchschnittlich 30 Minuten pro Arbeitstag. Es sind 

deutliche Effizienzsteigerungen zu erwarten. Zudem 

bestünde die Möglichkeit von überall Zugriff auf die Akten 

zu haben (Remote-Möglichkeiten). Auch kann 

freiwerdender räumlicher Platz anderweitig genutzt 

werden. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Bürgeralltags, schnellere 

Anfragenbearbeitung, Effizienzsteigerung im 

Verwaltungsablauf, leichterer Zugriff auf Informationen 

und Dokumente, bessere Vernetzung der Fachbereiche 

innerhalb der Gemeindeverwaltung

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien und neuen 

Prozessen muss gegeben sein. Technisch weniger affine 

Personengruppen müssen mitgenommen werden, um auch 

davon profitieren zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION Anzahl umgestellter Arbeitsbereiche

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 203

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Rechnungsworkflow (Kreditorisch)

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Rechnungen, die bei der Gemeindeverwaltung Nümbrecht 

eingehen, werden digital erfasst, verwaltet und bearbeitet. 

Digitale Zugangsart Zentraler eMail-Eingang, Software zum Scannen von 

Papierrechnungen

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, beauftragte Firmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Gemeindeverwaltung kann Anliegen schneller 

bearbeiten. Zudem ermöglicht die Maßnahme eine bessere 

Überwachung und Bearbeitung von Mahnungen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen schnellere Rechnungsbearbeitung, Effizienzsteigerung im 

Verwaltungsablauf

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien und 

Prozessen muss gegeben sein. Die Maßnahme verursacht 

einen hohen Bedarf an Speicherplatz.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION nicht zutreffend

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 204

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Standard XRechnung

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Einführung eines Datenstandards und 

Datenaustauschformats für elektronische Rechnungen, was 

insbesondere für den Rechnungsaustausch mit öffentlichen 

Auftraggebern gedacht ist.

Digitale Zugangsart Software

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme gewährleistet einen medienbruchfreien 

Informationsaustausch, so dass Prozesse effizienter 

gestaltet werden können.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Effizienzsteigerung im Verwaltungsablauf, Vereinfachung 

und Beschleunigung von Arbeitsprozessen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien und neuen 

Prozessen sowie deren Funktionalität müssen gegeben 

sein.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION nicht zutreffend

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 205

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Standard XPlanung

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Einführung eines Datenstandards und 

Datenaustauschformats für einen verlustfreien Transfer 

von Bauleit-, Raumordnungs- und Landschaftsplänen 

zwischen unterschiedlichen IT-Systemen sowie für die 

internetgestützte Bereitstellung von Plänen

Digitale Zugangsart Software

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Architekten, Planer

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme gewährleistet einen medienbruchfreien 

Informationsaustausch, so dass Planungsabläufe effizienter 

gestaltet werden können.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Effizienzsteigerung im Verwaltungsablauf, Vereinfachung 

und Beschleunigung von Arbeitsprozessen

Schwächen und Risiken Das neue komplexe System muss erst erlernt werden. Die 

Systemvoraussetzungen sind derzeit (noch) nicht gegeben. 

Die Übertragung alter Pläne in das XPlan-Datenformat ist 

aufwändig und teuer und daher nur für neue Planungen 

nutzbar. Der fachliche menschliche Blick und die 

Beurteilung fehlen künftig, da eine Prüfung/Beurteilung 

nur noch "maschinell" erfolgt.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION nicht zutreffend

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 206

Maßnahmenbezeichnung Geoinformationssystem RIO (Rauminformation Oberberg) 

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Durch das Rauminformationssystem des Oberbergischen 

Kreises werden Geoinformationen für die Öffentlichkeit 

bereitgestellt und präsentiert.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Oberbergischer Kreis

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Bürgerinnen und Bürger, 

Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht ein schnelleres Abrufen von 

Informationen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen schneller Zugang zu Informationen, Arbeitsmedium für die 

Gemeindeverwaltung, Möglichkeit der selbstständigen 

Informationsbeschaffung für Bürgerinnen und Bürger

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Informationen müssen nachgehalten 

werden. Bürgerinnen und Bürger könnten die 

Informationen aufgrund mangelnder Sach- und 

Rechtskenntnis falsch interpretieren. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION nicht von gemeindlichem Interesse, da nur Serviceangebot

LINKS ZUR MAßNAHME https://rio.obk.de
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 207

Maßnahmenbezeichnung Digitales Straßen- und Liegenschaftskataster

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Bürgerinnen und Bürger erhalten die Katasterauskunft in 

digitaler Form.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Oberbergischer Kreis

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht ein schnelleres Abrufen von 

Informationen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen schneller Zugang zu Informationen, kostengünstige 

Angebotsnutzung unabhängig von Öffnungszeiten und 

dadurch Arbeitsentlastung des Verwaltungspersonals

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Informationen müssen nachgehalten 

werden. Für bestimmte Personengruppen könnte die 

Nutzung vielleicht zu schwierig sein, weil die Anwendung 

nicht selbsterklärend ist.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION nicht von gemeindlichem Interesse, da nur Serviceangebot

LINKS ZUR MAßNAHME https://rio.obk.de/Service/bestellung.php
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 208

Maßnahmenbezeichnung Digitales Baulandkataster

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Über das digitale Baulandkataster können online aktuell 

verfügbare Baugrundstücke im Bereich Wohnen 

eingesehen werden.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht ein schnelleres Abrufen von 

Informationen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen schneller Zugang zu Informationen, Förderung von Zuzügen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Informationen müssen nachgehalten 

werden. Bei Privatgrundstücken ist die tatsächliche 

Verfügbarkeit von der Verkaufsbereitschaft der Eigentümer 

abhängig, worüber das Baulandkataster keine Auskunft 

gibt.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION Webseitenstatistik

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/leben-in-

nuembrecht/planen-bauen-wohnen/baugrundstuecke-

wohnen-baulandkataster
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 209

Maßnahmenbezeichnung Einführung Baupilot-Software

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Baupilot GMBH wurde mit der Zielsetzung gegründet, 

den Kommunen eine bedarfsorientierte Lösung für die 

Vermarktung von Bauplätzen zu schaffen. In enger 

Zusammenarbeit mit Kommunen und Bauämtern entstand 

ein Portal, welches nicht nur den Kommunen eine 

professionelle Web-Anwendung bietet, sondern auch dem 

Bauplatzinteressenten den Grunderwerb so einfach und 

transparent wie möglich macht. Unter baupilot.com können 

Interessierte Baugrundstücke, Gewerbeflächen und 

Immobilien finden. Für Kommunen bietet die Plattform die 

Möglichkeit zur transparenten kommunalen 

Bauplatzvermarktung, nachhaltigen Bauplatzvergabe, 

kommunalen Immobilienvermarktung sowie einem 

sinnvollen Leerstandsmanagement und gesteuerten 

Innenentwicklung.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Bürgerinnen und Bürger, 

Unternehmen, Immobilienmakler/-agenturen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das Instrument unterstützt die Ansiedlungspolitik, weil 

Informationen über verfügbare Grundstücke leichter 

zugänglich gemacht werden.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Informationsbündelung auf einer Plattform, Förderung von 

Gewerbeansiedlung und Zuzügen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Informationen müssen nachgehalten 

werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.baupilot.com/

Effizientssteigerung z.B. messbar in Anzahl vergebener 

Flächen vorher/nachher oder Bearbeitungszeit der Vergabe 

vorher/nachher
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 210

Maßnahmenbezeichnung Ausbau Elektronische Terminbuchung

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status in Planung

Kurzbeschreibung Für das Bürgerbüro der Gemeinde Nümbrecht können 

bereits online Termine vereinbart werden. Neben der 

Terminbuchung zeigt das System auch an, welche 

Dokumente und Unterlagen für die Bearbeitung des 

Anliegens benötigt werden. Aktuell sind Termine für 

Ausweis-, Melde-, und Führerscheinangelegenheiten 

sowie zum Schwerbehindertenausweisantrag, 

Untersuchungsberechtigungsschein und zur Abholung bzw. 

Abgabe von Fundsachen online buchbar. Das Angebot soll 

schrittweise erweitert werden. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das digitale Terminvergabesystem schafft einen 

einfacheren und flexibleren Zugang zur 

Gemeindeverwaltung, weil Bürgerinnen und Bürger 

bequem zu jeder Zeit von überall aus Termine direkt 

buchen und so auswählen können, dass sie sich in den 

eigenen Alltag integrieren lassen. Auf diese Weise 

entfallen die häufig langen Wartezeiten in 

Telefonschleifen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Verwaltung erhalten durch die Terminbuchungen eine gute 

Übersicht der aktuellen Anliegen und damit verbundener 

Arbeitsaufgaben und können sich hierdurch besser auf die 

Termine vorbereiten. Da der Kunde schon bei der 

Terminbuchung über benötigte Unterlagen informiert wird, 

können diese zum Termin mitgebracht und für die 

Bearbeitung unmittelbar genutzt werden, was die 

Beratungsqualität steigert und die Verwaltungsarbeit 

effizienter macht.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Bürgeralltags, Verbesserung des 

Bürgerservices, Effizienz- und Qualitätssteigerung der 

Verwaltungsarbeit

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/buergerinfo/das-

buergerbuero-termine

Anzahl umgesetzter Services, für die eine Online-

Terminbuchung möglich ist
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 211

Maßnahmenbezeichnung Digitale Bezahlmöglichkeiten im Rathaus/Amt

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Verwaltungsdienstleistungen können elektronisch über 

moderne Zahlungsarten wie Kreditkarte, PayPal, SEPA-

Lastschrift oder Vorkasse bezahlt werden. Neben einer 

zeitgemäßen Umstellung profitiert die Gemeinde 

gleichzeitig durch eine komfortable Vereinnahmung von 

Gebühren und Entgelten sowie durch die Etablierung 

digitaler Geschäftsprozesse. 

Digitale Zugangsart Homepage

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Mit dieser Maßnahme erfolgt eine Anpassung an 

zunehmend gängige Zahlungsarten, die eine bequeme 

Zahlungsabwicklung für Anbieter und Kunden schafft.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Lebensqualität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Verbesserung des Bürgerservices

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Anteil umgestellter Services auf digitale Bezahlmethoden

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.wolfsburg.de/rathaus/onlineservice-und-

digitale-verwaltung/epayment

https://www.grossheide.de/bargeldlose-bezahlung.html
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 212

Maßnahmenbezeichnung Digitales Bewerbermanagement

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status in Planung

Kurzbeschreibung Digitale Bewerbermanagementsysteme vereinfachen und 

beschleunigen Recruiting-Prozesse, weil der administrative 

Aufwand deutlich reduziert wird. Derartige Systeme 

übernehmen die Dokumentation und Verwaltung der 

Bewerbungsdaten, ermöglichen eine schnellere 

Bearbeitung, erleichtern den Vergleich eingegangener 

Bewerbungen sowie den Bewerbungsprozess für 

Interessenten. Und durch die zentrale Ablage können alle 

Beteiligten auf die Daten zugreifen.

Digitale Zugangsart Software

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, regioIT

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung, Jobsuchende, Auszubildende

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme vereinfacht und beschleunigt 

Bewerbungsverfahren sowohl für die Gemeindeverwaltung 

als auch für die Bewerberinnen und Bewerber. Zudem trägt 

dies zu einer positiven Außenwirkung des Arbeitsstandorts 

Nümbrecht bei. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Positionierung der Gemeindeverwaltung als attraktiver 

Arbeitgeber,

besseres "Abholen" junger Menschen, weil diese 

vorwiegend digital unterwegs sind

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit neuen Prozessen muss 

gegeben sein.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.erkelenz.de/rathaus-politik/karriere/offene-

stellen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 213

Maßnahmenbezeichnung Digitales Ratsinformationssystem

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Ratsmitlieder können online Informationen zu Rats- und 

Gremiensitzungen abrufen.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Politik, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht ein schnelleres Abrufen von 

Informationen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Informationszugangs

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Webseitenstatistik

LINKS ZUR MAßNAHME https://session215.ssl.civitec.de/ri/ylogon.asp?smcpn=info

&smclom=1
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 214

Maßnahmenbezeichnung Nutzung von Videokonferenzen

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Die Gemeindeverwaltung hat mehrere Räumlichkeiten im 

Rathaus mit entsprechender Hard- und Software 

ausgestattet, damit die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Meetings in Form von Videokonferenzen abhalten können. 

Dadurch können Gesprächsrunden und Sitzungen ohne 

Reiseaufwand und auch kurzfristig anberaumt werden.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das digitale Abhalten von Meetings spart Zeit im 

Arbeitsalltag und reduziert Verkehrsemissionen durch das 

Wegfallen der An- und Abreise. Die Reduzierung von 

Dienstreisen kann zudem dem Stressabbau dienen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Arbeitserleichterung und Umweltschonung

Schwächen und Risiken Vernachlässigung von Face-to-Face-Kommunikation, deren 

Bedeutung in der Zusammenarbeit mit Kollegen und 

externen  Akteuren nicht unterschätzt werden sollte. Durch 

die Zeitersparnis läuft man Gefahr, dass die Anzahl 

geschäftlicher Meetings steigt.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Anteil digital durchgeführter Meetings

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 215

Maßnahmenbezeichnung Online-Bürgersprechstunde

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Bürgersprechstunde bietet Bürgerinnen und Bürgern 

die Möglichkeit, mit dem Bürgermeister persönlich ins 

Gespräch zu kommen und ihre Anliegen die Gemeinde 

betreffend vorzubringen. Dieses Angebot findet 

regelmäßig (i.d.R. mehrmals monatlich) im Büro des 

Bürgermeisters statt. Künftig könnte die 

Bürgersprechstunde auch online angeboten werden. 

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das digitale Abhalten der Bürgersprechstunde erspart den 

interessierten Bürgern Zeit, weil der Gang ins Rathaus 

wegfällt. Für mobil eingeschränkte Personen verbessert 

dies den Zugang erheblich. Zudem entfallen 

Verkehrsemissionen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Bürgerbeteiligung

Verbesserung der Erreichbarkeit

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Zugangs zum Bürgermeister, da das 

Gespräch ortsunabhängig durchgeführt werden kann

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Anzahl digital abgehaltener Bürgersprechstunden

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.saarbruecken.de/rathaus/stadtverwaltung/de

r_oberbuergermeister/buergerreferat_des_oberbuergerm

eisters/online_buergersprechstunde

https://www.northeim.de/rat-

verwaltung/buergermeister/online-

buergersprechstunde.html
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 216

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Abfallkalender

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Mit dem digitalen Abfallkalender können die individuellen 

Abfuhrtermine eingesehen und bei Bedarf hierfür eine 

Erinnerungsfunktion aktiviert werden. Zudem enthält der 

Kalender Informationen zur richtigen Wertstoffentsorgung 

in der Gemeinde. Der jüngst für die Müllabfuhr in der 

Gemeinde Nümbrecht zuständige Bergische 

Abfallwirtschaftsverband (BAV) stellt einen solchen 

Kalender über eine Smartphone-App zur Verfügung, so dass 

die Bürgerinnen und Bürger dieses Angebot seit kurzem 

mitnutzen können.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Bergischer Abfallwirtschafts-

verband (BAV)

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Der digitale Abfallkalender ermöglicht einen schnellen 

Zugriff auf die Abfuhrtermine und auf wichtige 

Informationen zur Wertstoffentsorgung vor Ort. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Unterstützungsangebot

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Informationszugangs und einfachere 

Einhaltung der individuellen Abfuhrtermine durch 

Erinnerungsfunktion 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://play.google.com/store/apps/details?id=de.regioit.a

bfallapp.bavengelskirchen&hl=de&gl=US
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 217

Maßnahmenbezeichnung Online-Teilnahmeanmeldung für Veranstaltungen

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Interessierte können sich über ein Online-

Anmeldeformular für Veranstaltungen in der Gemeinde 

Nümbrecht anmelden und registrieren lassen. Nach 

erfolgreicher Anmeldung geht eine Anmeldebestätigung 

per E-Mail zu, die zudem alle wichtigen 

Veranstaltungsinformationen enthält. Ein solches Formular 

kann sowohl für kulturelle und touristische 

Veranstaltungen als auch für Fachveranstaltungen der 

Gemeindeverwaltung zur Anwendung kommen.    

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Gäste, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das Angebot ermöglicht dem Nutzer eine einfache 

Anmeldung zu Veranstaltungen, unabhängig von 

Öffnungszeiten und telefonischen Erreichbarkeiten. Für die 

Veranstaltungsorganisatoren bedeutet dies eine 

Arbeitserleichterung, weil benötigte Daten gebündelt 

gespeichert und verwaltet werden können.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Prozessstandardisierung und Arbeitserleichterung 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden

Nutzungszahlen,

Anzahl an durchgeführten Veranstaltungen, für die eine 

Online-Anmeldung bereitgestellt wurde
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 218

Maßnahmenbezeichnung Digitale Veranstaltungsmeldung

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Veranstalter, die ein Event oder eine Veranstaltung in 

Nümbrecht durchführen möchten, übersenden der 

Gemeindeverwaltung die hierfür nötigen Informationen 

per Online-Formular. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Veranstaltungsorganisatoren

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Mit dem Online-Formular wird sichergestellt, dass die 

Verwaltung alle nötigen Daten erhält. Auch können die 

Informationen auf diese Weise einfacher verwaltet, 

weitergegeben und über digitale Medien veröffentlicht 

werden. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Prozessstandardisierung und Arbeitserleichterung 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zur Umstellung muss gegeben sein.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Verhältnis Nutzung zu durchgeführten Veranstaltungen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 219

Maßnahmenbezeichnung Digitale Verwaltung für Betriebe

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Für die Abwicklung gewerblicher Angelegenheiten 

(Ansiedlung, Genehmigungen etc.) schafft die 

Gemeindeverwaltung einen separaten Online-Zugang. 

Unternehmen und Betriebe können hierüber ihre Anliegen 

äußern und Anträge stellen. Der Zugang kann über die 

Gemeindewebseite erfolgen.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht zielgruppenspezifische 

Verwaltungsprozesse. Durch die auf die Unternehmerschaft 

abgestimmten Inhalte und den gesonderten Posteingang 

kann eine gezieltere und schnellere Bearbeitung 

stattfinden.   

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

Verbesserung der Erreichbarkeit

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen zielgruppenspezifische Ausrichtung der 

Verwaltungsprozesse, Prozessstandardisierung und 

Arbeitserleichterung  

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Hier müssen vor allem kleine Betriebe 

mitgenommen werden, die Geschäftsprozesse tendenziell 

häufiger noch analog abwickeln.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 220

Maßnahmenbezeichnung Digitales Schwarzes Brett

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Maßnahme meint die Überführung des klassischen 

Schwarzen Brettes in eine digitale Variante. Die Aushänge 

des Rathauses, die über wechselnde Sachverhalte und 

Neuigkeiten informieren, werden entsprechend online 

gestellt. Daneben können digitale Schwarze Bretter 

weitere Funktionen haben, so dass eine Kombination mit 

Inhalten anderer Maßnahmen wie beispielsweise der 

Dorffunk denkbar wäre.  

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Informationen sind standortunabhängig abrufbar. Bei 

öffentlich zugänglicher interaktiver Nutzung können 

individuelle Anliegen von allgemeinem Interesse einer 

breiten Öffentlichkeit kommuniziert werden.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

Verbesserung der Erreichbarkeit

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erleichterung des Zugangs zu Informationen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Maßnahme erfordert eine entsprechende 

Inhaltspflege.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://butgenbach.be/digitales-brett
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 221

Maßnahmenbezeichnung Bibliotheksservices

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Gemeindebücherei stellt Internetplätze und WLAN 

kostenlos zur Verfügung. Weitere integrierbare Angebote 

könnten ein Verleihservice von E-Medien (z.B. E-Book-

Reader) oder Kurse zur Digitalen Bildung sein. 

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht, 

Bücherei für Nümbrecht e.V. 

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Dieser neue Service schafft einen unkomplizierten Zugang 

zur digitalen Medienwelt und kann zugleich den Umgang 

damit fördern. Zudem wird der öffentliche Internetzugang 

in Nümbrecht verbessert.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Teilhabe am Gemeindeleben

Unterstützungsangebot

Generationengerechtigkeit

Stärkung der Lebensqualität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erweiterung des öffentlichen Internetzugangs, erleichtert 

die Teilnahme am digitalen Fortschritt durch technisches 

Angebot und Bildung

Schwächen und Risiken nicht bekannt

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.buecherei-steinkirchen.de
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 222

Maßnahmenbezeichnung Digitaltag

Primäres Handlungsfeld Digitales Rathaus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Gemeindeverwaltung informiert an einem Aktionstag 

über digitale Projekte und neue digitale Anwendungen im 

Bereich der Bürgerkommunikation.

Digitale Zugangsart keine, ggf. Ausprobieren von digitalen Anwendungen vor 

Ort mittels bereitgestellter Technik

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht, 

Projektpartner

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Bürgerinnen und Bürger können sich im direkten 

Austausch mit der Gemeinde über aktuelle digitale 

Entwicklungen informieren und neue Anwendungen 

erleben. Das reduziert die Hemmschwelle, diese selbst 

auch zu nutzen.  

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Transparenz kommunaler Entwicklungen, fördert die 

Mitnahme der Bevölkerung am digitalen Fortschritt und 

dessen Akzeptanz

Schwächen und Risiken Das Angebot muss auf entsprechendes Interesse stoßen. Da 

eine solche Maßnahme mit einem nicht unerheblichen 

organisatorischen und personellen Aufwand verbunden ist, 

sollte im Vorfeld eine Bedarfsermittlung erfolgen.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Teilnahmezahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://digitaltag.eu
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 301

Maßnahmenbezeichnung Breitband-/Glasfaserausbau

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Mithilfe der Bundesförderung Breitband konnte die 

Gemeinde Nümbrecht eine flächendeckende 

Glasfaserversorgung realisieren. Die Umsetzung erfolgte 

seit 2016 in drei Ausbauphasen. Somit verfügen 

Privathaushalte, Gewerbestandorte und öffentliche 

Einrichtungen, u.a. auch die Schulen, nun über schnelles 

Internet, womit eine grundlegende infrastrukturelle 

Voraussetzung für die Digitalisierung geschaffen wurde. 

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Schulen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Der Glasfaserausbau verbessert die Versorgung der 

Bevölkerung, Unternehmen und sonstigen Einrichtungen 

deutlich und ist ein wesentlicher Wirtschafts- und 

Wohnstandortfaktor. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Teilhabe am Gemeindeleben

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Grundvoraussetzung für eine Digitalisierung der 

Gesellschaft und  Wirtschaft sowie für die Teilnahme am 

digitalen Fortschritt

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Als "Backup" sind weiterhin analoge Wege 

vorzuhalten, zumal auch Notsituationen (Stichwort 

Stromausfall) dies erfordern. Zudem müssen die durch die 

digitalen Arbeitsweisen entstehenden Risiken (Hacking, 

Cyberangriffe etc.) durch entsprechende 

Gegenmaßnahmen vermieden werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION Anzahl an Anschlüssen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/breitbandklima/breitband



35 

 

 

  

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 302

Maßnahmenbezeichnung WLAN-Hotspots

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Im Gemeindegebiet befinden sich aktuell 15 WLAN-

Hotspots. Den ersten öffentlichen, kostenfreien WLAN-

HotSpot hat die Gemeindwerke Nümbrecht GmbH auf dem 

Dorfplatz in Nümbrecht errichtet, weitere folgten in 12 

Ortschaften. An diesen Standorten kann man kostenfrei im 

öffentlichen Raum mit Smartphone oder Tablet  schnelles 

Internet nutzen. Gefördert wurde die Maßnahme durch das 

Programm WiFi4EU der Europäischen Union.

Digitale Zugangsart mobile Endgeräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen WLAN-Hotspots verbessern den Zugang zum Internet und 

die digitale Kommunikation im öffentlichen Raum.  

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Teilhabe am Gemeindeleben

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Erweiterung des Internetausbaus auf den öffentlichen 

Raum, erleichtert die Teilnahme am digitalen Fortschritt 

aufgrund des kostenlosen Zugangs

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Als "Backup" sind weiterhin analoge Wege 

vorzuhalten, zumal auch Notsituationen (Stichwort 

Stromausfall) dies erfordern. Zudem müssen die durch die 

digitalen Arbeitsweisen entstehenden Risiken (Hacking, 

Cyberangriffe etc.) durch entsprechende 

Gegenmaßnahmen vermieden werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://gwn24.de/diegwn/#m2

https://www.nuembrecht.de/buergerinfo/aktuelles/detail

/pressemitteilung-freies-wlan-fuer-alle



36 

 

 

  

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 303

Maßnahmenbezeichnung Smarte Straßenbeleuchtung

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Die Straßenbeleuchtung in Nümbrecht wird über eine App 

gesteuert. Die vorgesehene technische Lösung sieht 

zunächst vor, dass mit ihr die Straßenbeleuchtung 

einheitlich ein- und ausgeschaltet werden kann. Im 

Endausbau soll über Helligkeitssensoren eine 

dämmerungsgenaue Schaltung möglich sein, um jederzeit 

eine angemessene Helligkeit zu gewährleisten, zu lange 

Brenndauern der Beleuchtung zu vermeiden und damit 

Energie zu sparen. Des Weiteren können die Geräte digital 

überwacht werden, um größere Ausfälle frühzeitig 

erkennen und Störungen vermeiden zu können.

Digitale Zugangsart LoRa App

Beteiligte Akteure GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen gesamtes Versorgungsgebiet Nümbrecht

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht ein Schalten und 

Programmieren von Schaltfaktoren in den Stationen und 

einzelner Lampen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Klimaneutralität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Reduzierung von Lichtverschmutzung durch zeitgenaues 

Schalten je nach Lichtverhältnissen

Schwächen und Risiken Die Umstellung verursacht höhere Betriebskosten.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION nicht zutreffend

LINKS ZUR MAßNAHME LoRa App Space (ivu-software.de)
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 304

Maßnahmenbezeichnung Digitale Strom- und Wasserzähler

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Der Energieverbrauch aller Sparten der Nümbrechter 

Haushalte wird digital erfasst und Strom-, Gas-, Wasser- 

sowie Wärmemengenzähler digital ausgelesen. 

Digitale Zugangsart LoRa, 450 MHz, WMBus

Beteiligte Akteure GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen gesamtes Versorgungsgebiet Nümbrecht

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht ein Fernauslesen von Strom-, 

Gas-, Wasser- und Wärmemengenzählern, so dass 

zeitaufwändige Hausbesuche des Energieversorgers 

entfallen. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Klimaneutralität

Verbesserung des Informationsaustauschs

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Zeit- und Kostenersparnis durch Fernauslesung, einfaches 

Monitoring der Kundendaten

Schwächen und Risiken Die Umstellung verursacht höhere Betriebskosten. Zudem 

müssen die  entstehenden Risiken (Hacking, Cyberangriffe 

etc.) durch entsprechende Gegenmaßnahmen vermieden 

werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION Anteil digitaler Zähler pro Sparte

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 305

Maßnahmenbezeichnung Digitale Schulen

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Die Schulen in Nümbrecht wurden digitalisiert. Dabei 

wurden die Klassenräume in den Grundschulen und 

weiterführenden Schulen laut Medienentwicklungsplan 

technisch entsprechend (Whiteboards, Beamer etc.) 

ausgestattet. Zusätzlich werden den Schülerinnen und 

Schülern der weiterführenden Schulen Mediengeräte zur 

Verfügung gestellt. Zudem verfügt der Schulcampus über 

ein eigenes WLAN.

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Schulen

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Schulpersonal, Schülerinnen und Schüler

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Durch die Digitalisierung der Schulen können neue Lehr-, 

Lern- und Kommunikationsformen Anwendung finden, 

aber auch interne Prozesse optimiert werden. Auch die 

Kommunikation zwischen den Lehrern un den Schülern 

wird durch die Digitalisierung wesentlich verbessert. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Lebensqualität

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen neue Möglichkeiten in der Lehre und im Umgang mit 

Schüler- und Elternschaft, Möglichkeit der Teilnahme am 

Schulunterricht von zuhause (Distance Learning) in 

Krisensituationen (Stichwort Corona-Pandemie)

Schwächen und Risiken Bereitschaft vor allem des Lehrpersonals zum Umgang mit 

digitalen Medien muss gegeben sein. Als "Backup" sind 

weiterhin analoge Wege vorzuhalten, zumal auch 

Notsituationen (Stichwort Stromausfall) dies erfordern. 

Zudem müssen die durch die digitalen Arbeitsweisen 

entstehenden Risiken (Hacking, Cyberangriffe etc.) durch 

entsprechende Gegenmaßnahmen vermieden werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.rundschau-

online.de/region/oberberg/nuembrecht/digitalisierung-in-

nuembrecht-das-homburgische-gymnasium-ist-ein-echtes-

vorbild-204535

https://www.hgn365.de/?page_id=2072

Anzahl digitaler ausgestatteter Schulräume und 

Schulklassen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 306

Maßnahmenbezeichnung Mobilfunkausbau 

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Mobilfunkabdeckung verbessert die 

Internetverfügbarkeit vor Ort. Der Ausbau ist allerdings 

Aufgabe der Telekommunikationsunternehmen. Die 

Gemeinde Nümbrecht unterstützt dies weiterhin, indem 

eingehende Anfragen nach Potentialflächen für die 

Errichtung von Funkmasten entgegengenommen und 

geprüft werden. 

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen gesamtes Versorgungsgebiet Nümbrecht

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Neben dem Breitbandausbau dient der Mobilfunkausbau 

ebenso der Verbesserung der lokalen 

Internetverfügbarkeit. Davon profitieren Bevölkerung, 

Wirtschaft und sonstige Einrichtungen.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Teilhabe am Gemeindeleben

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen beschleunigt die Digitalisierung der Gesellschaft und  

Wirtschaft und verbessert die Teilnahme am digitalen 

Fortschritt

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Anzahl an Funkmasten

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.deutschland-spricht-ueber-

5g.de/informieren/netzausbau/welchen-einfluss-die-

kommune-beim-mobilfunkausbau-hat
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 307

Maßnahmenbezeichnung GWN-Portal für Betriebskunden 

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status Idee

Kurzbeschreibung Ähnlich dem Online-Kundenportal bieten die 

Gemeindewerke Nümbrecht ihren Betriebskunden ein 

eigenes Online-Portal. Hierüber werden für die über die 

GWN versorgten Unternehmen Abrechnungsvorgänge, 

Zählerstandsmeldungen etc. abgewickelt.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme ermöglicht eine unternehmenspezifische 

Ansprache und Komunikation. Durch die Systemtrennung 

Privat- und Betriebskunden kann eine gezieltere und 

schnellere Bearbeitung stattfinden.   

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsaustauschs

Verbesserung der Erreichbarkeit

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen zielgruppenspezifische Ausrichtung der 

Bearbeitungsprozesse

Prozessstandardisierung und Arbeitserleichterung  

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Hier müssen vor allem kleine Betriebe 

mitgenommen werden, die Geschäftsprozesse tendenziell 

häufiger noch analog abwickeln.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 308

Maßnahmenbezeichnung Digitaler WC-Standortfinder 

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status Idee

Kurzbeschreibung Eine digitale Anwendung, über die Nutzerinnen und Nutzer 

nach Standorten öffentlicher Toiletten suchen können. 

Hierfür existieren bereits Lösungen wie zum Beispiel die 

App "Toiletten und WC Finder". Gegebenenfalls muss die 

Gemeinde Nümbrecht dem App-Betreiber fehlende 

Standorte melden.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, App-Betreiber POSITIVE INFINITY

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Öffentliche Toiletten machen das Einkaufen und den 

Aufenthalt in Nümbrecht angenehmer. Davon profitieren 

insbesondere Gäste und Touristen, die mit dem Wissen 

darüber ggf. länger in Nümbrecht verweilen.  

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Lebensqualität

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Förderung der Aufenthaltsqualität und -dauer sowie des 

Tourismus

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://play.google.com/store/apps/details?id=de.pnpq.to

iletlocator&hl=de&gl=US
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 309

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Marktplatz 

Primäres Handlungsfeld Energie und Versorgung

Status Idee

Kurzbeschreibung Der digitale Marktplatz ist eine Plattform, auf der sich 

Geschäftsbetreiber und Unternehmen in Nümbrecht mit 

ihren Produkten und Dienstleistungen präsentieren. Über 

einen Online-Shop können diese gekauft bzw. bestellt 

werden. Bietet der Online-Shop einen Lieferservice mit an, 

können sich Nutzerinnen und Nutzer die Ware auch 

zustellen lassen. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Einzelhandel, 

Nümbrechter Aktionsgemeinschaft (NAG), Unternehmen

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Maßnahme bietet dem lokalen Einzelhandel und der 

ansässigen Wirtschaft einen zusätzlichen Vertriebsweg. Das 

erhöht die Sichtbarkeit und Bekanntheit, fördert die 

Kundengewinnung und hilft im Wettbewerb mit dem 

wachsenden Online-Handel zu bestehen. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Teilhabe am Gemeindeleben

Wirtschaftsförderung

Wahrung lokaler Belange

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Sicherung der Versorgung vor Ort, Schließen von 

Versorgungslücken

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://lorena-westfalen.de

Nutzungszahlen, Anzahl teilnehmender Geschäfte und 

Betriebe
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 401

Maßnahmenbezeichnung Wirtschaftsstammtisch

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status laufend

Kurzbeschreibung Jährlicher Austausch zwischen Gemeindeverwaltung, 

Wirtschaftsförderung und Unternehmerschaft, um Bedarfe 

und Anforderungen direkt aus den Unternehmen 

aufzunehmen und aktuell relevante Themen für die 

Wirtschaft zu platzieren. Dazu gehört auch die 

Digitalisierung. Der Austausch könnte zukünftig auch als 

Hybridveranstaltung stattfinden.

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Wirtschaftssförderung Nümbrecht 

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Unternehmen, Einzelhandel, 

Nümbrechter Aktionsgemeinschaft (NAG)

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Eine Hybridveranstaltung ermöglicht eine Teilnahme ohne 

am Veranstaltungsort anwesend sein zu müssen. Dies spart 

Zeit und reduziert Verkehrsemissionen durch das 

Wegfallen der An- und Abreise. Auch können externe Gäste 

leichter teilnehmen. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Wirtschaftsförderung

Verbesserung der Erreichbarkeit

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Zeitersparnis und Umweltschonung

Schwächen und Risiken Vernachlässigung des Face-to-Face-Kontakts, deren 

Bedeutung bei Netzwerken nicht unterschätzt werden 

sollte. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Anzahl an Online-Teilnehmern

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 402

Maßnahmenbezeichnung Azubi-Speed-Dating

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Das Azubi-Speed-Dating ist ein in Kooperation mit den 

Nümbrechter Schulen und Unternehmen von der 

Wirtschaftsförderung entwickeltes Angebot, das die 

Themen Berufsorientierung und Fachkräftemängel 

adressiert. Durch eine Betriebsführung und in einem 

kurzen Gespräch lernen Schülerinnen und Schüler 

Unternehmen und Berufsfelder kennen. Zugleich nutzen 

Unternehmen dies zum Personalrecruiting, um geeignete 

Bewerber für das eigene Unternehmen zu finden. Die 

Aktion wird derzeit vorbereitet und soll dieses Jahr 

erstmals stattfinden. Dabei kommt ein digitales 

Anmeldeverfahren zum Einsatz und Information hierzu 

werden über digitale Kanäle verbreitet.

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Schulen, Unternehmen

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Schülerinnen und Schüler, Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Lokale Unternehmen und deren Arbeitsplatzangebote 

werden sichtbarer und bekannter. Die Maßnahme kann 

helfen den Fachkräftemangel vor Ort zu reduzieren, indem 

Angebot und Nachfrage aufeinandertreffen. Zudem können 

dadurch junge Menschen in der Gemeinde gehalten 

werden.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Wirtschaftsförderung

Unterstützungsangebot

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen leichter Zugang zu lokalen Unternehmen und 

Informationen, niederschwelliges Angebot, 

Attraktivitätssteigerung Nümbrechts als Arbeitsort

Schwächen und Risiken Interesse von Schulen und Unternehmen zur Teilnahme 

muss gegeben sein

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Anmelde-/Teilnehmerzahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.azubispeeddating.de
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 403

Maßnahmenbezeichnung Onlineauftritt Wirtschaftsförderung

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Die kommunale Wirtschaftsförderung hat einen eigenen 

Online-Auftritt, auf dem über Aufgaben und aktuelle 

Planungen der Wirtschaftsförderung, über freie 

Gewerbeflächen sowie über Arbeitsmöglichkeiten und 

weitere Informationen für Unternehmen informiert wird. 

Damit soll die Webpräsenz ausgebaut werden. Bisher 

beschränkt sich der Online-Auftritt auf eine Unterseite der 

Gemeinde-Webseite, auf der recht wenige Inhalte 

dargestellt werden. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Alle Informationen über lokale Unternehmen, den 

Gewerbepark und andere Wirtschaftsthemen sollen 

übersichtlich dargestellt und für alle zugänglich sein. Dies 

erhöht die Sichtbarkeit der Wirtschaftsförderung und ihrer 

Aktivitäten.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Informationsbündelung auf einer Plattform, Stärkung des 

Wirtschaftsstandorts Nümbrecht

Schwächen und Risiken Der Ausbau der Webpräsenz erfordert einen höheren 

Personal- bzw. Zeitaufwand, um die Informationen 

nachzuhalten.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION nicht zutreffend

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/wirtschaft/wirtschaftsfoerde

rung
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 404

Maßnahmenbezeichnung Digitale Einkaufskarte

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Mit der digitalen Einkaufskarte können Karteninhaber beim 

Einkauf in Nümbrecht Treuepunkte sammeln und Rabatte 

erhalten. Sie kann als App heruntergeladen werden. 

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Einzelhandel, 

Nümbrechter Aktionsgemeinschaft (NAG), Unternehmen

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Als Benefitsystem fungierend stärkt die Einkaufskarte den 

lokalen Einzelhandel, der in vielen Segmenten mit dem 

Online-Handel in Wettbewerb steht. Zudem werden die 

ansässigen Geschäfte und ihre Produkte sichtbarer. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Instrument zur Förderung des lokalen Einzelhandels, 

bessere Transparenz des Versorgungsangebots vor Ort

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 405

Maßnahmenbezeichnung Coworking-Spaces

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Gemeinde Nümbrecht stellt Räumlichkeiten zum 

digitales Arbeiten bereit. Hier finden Freiberufler, kleinere 

Start-ups oder sog. digitale Nomaden eine kreative 

Arbeitsumgebung für Innovationen und wirtschaftliche 

Impulse. 

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Berufstätige Personen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Mit Coworking-Spaces werden insbesondere Start-ups und 

die Kreativwirtschaft angesprochen. Das bereichert die 

Unternehmenslandschaft vor Ort und die Gemeinde kann 

sich als innovativer Standort präsentieren. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Förderung der Unternehmensvielfalt, Positionierung der 

Gemeinde als innovativer Wirtschaftsstandort, Potenzial 

für den Zuzug junger Menschen in den ländlichen Raum

Schwächen und Risiken Verfügbare und geeignete Räumlichkeiten müssen 

gegeben sein bzw. auf Kosten der Gemeinde akquiriert 

werden. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Anzahl an Coworking-Arbeitsplätzen, Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/buergerinfo/aktuelles/detail

/buero-gesucht

https://www.coworkingdeutschland.de
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 406

Maßnahmenbezeichnung Förderung Betriebsdigitalisierung 

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Digitalisierung erfasst ebenso die Wirtschaft und 

Arbeitswelt. Vor allem kleine Unternehmen und Betriebe 

sind sich der Chancen durch Digitalisierung häufig nicht 

bewusst oder können diese mangels Kapazitäten und/oder 

Finanzmittel nicht nutzen. Daher gilt es, über das Thema 

Betriebsdigitalisierung aufzuklären. Die Gemeinde 

Nümbrecht stellt hierfür relevante Informationen online 

zur Verfügung und weist auf Fördermöglichkeiten hin. 

Zudem kann das Thema beim Wirtschaftsstammtisch 

aufgegriffen werden.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Unternehmen

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Unternehmen können sich mithilfe digitaler Lösungen 

wettbwerbsfähiger aufstellen und Betriebsprozesse 

effizienter gestalten. Das erhöht die Attraktivität des 

Wirtschaftsstandorts Nümbrecht.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Förderung einer digitalen Wirtschaft

Schwächen und Risiken Bereitschaft der Unternehmen, sich mit dem Thema der 

Betriebsdigitalisierung auseinanderzusetzen und hierin zu 

investieren

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden

Resonanz der lokalen Wirtschaft, Anzahl umgesetzter 

digitaler Maßnahmen in Unternehmen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 407

Maßnahmenbezeichnung Kooperationsplattform für Unternehmen 

Primäres Handlungsfeld Zukunftsfähige Wirtschaft

Status Idee

Kurzbeschreibung Betriebe helfen sich untereinander über eine Online-

Plattform mit Personal, Materialien und/oder Maschinen 

aus, um Aufträge (besser) bedienen zu können. Hierfür 

registrieren sich die Betriebe auf der Plattform und stellen 

entsprechende Inserate ein. Bestehende Angebote wie die 

Kooperationsplattform Tymwork (tymwork.de) können 

genutzt werden.  

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Unternehmen

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die über die Plattform zustandekommenden 

Kooperationen helfen Betrieben, trotz eigener Engpässe 

Aufträge annehmen und umsetzen zu können. Das sichert 

Arbeitsplätze und Wirtschaftswachstum. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Sicherung von Arbeitsplätzen und Wirtschaftswachstum

Schwächen und Risiken nicht bekannt

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME

Nutzungszahlen,

Anzahl an Aufträgen, die ohne Plattformnutzung nicht 

hätten angenommen werden können

https://tymwork.de

https://koop-bb.de/public



50 

 

 

  

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 501

Maßnahmenbezeichnung Digitale Busfahrpläne

Primäres Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Im Hauptort wurde die zentrale Bushaltestelle an der 

Gouvieuxstraße mit einer digitalen Echtzeitanzeige 

ausgestattet, wodurch Ab- und Ankunftszeiten sowie 

Verspätungen aktuell angezeigt werden können. 

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure OVAG, Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke 

Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Schnelleres Abrufen von Informationen und dadurch 

effektivere Nutzung des Mobilitätsangebotes

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen schneller Zugang zu Informationen, durch Echtzeitinfos 

bessere Planbarkeit der eigenen Mobilität mit dem ÖPNV

Schwächen und Risiken nicht bekannt

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION nicht zutreffend

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.ovaginfo.de/de/hauptnachrichten/app.html
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 502

Maßnahmenbezeichnung CarSharing Nümbrecht

Primäres Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

Status laufend

Kurzbeschreibung CarSharing Nümbrecht ist ein Gemeinschaftsprojekt der 

Gemeinde Nümbrecht, der GWN Gemeindewerke

Nümbrecht und der Car&RideSharing Community (CC) mit 

Sitz in Overath. Hierfür stehen im Ortskern zwei 

Elektrofahrzeuge zur Verfügung, die nach einmaliger 

Anmeldung per Smartphone-App oder am PC gebucht 

werden können. Geplant ist, das E-CarSharing auch auf 

neue Baugebiete auszuweiten.

Digitale Zugangsart App, Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht, 

Car&RideSharing Community (CC); Ehrenamtliche Bürger als 

Standortpaten

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Personen ohne eigenes Auto; Haushalte mit der 

Überlegung die Anzahl an Privatfahrzeugen zu reduzieren

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Motto „Autos teilen statt kaufen“: E-Fahrzeuge werden 

gemeinschaftlich, Ressourcen dadurch effizient genutzt 

und ein klimafreundliches Mobilitätsangebot geschaffen. 

Zudem ist es vor allem für Wenig- und Gelegenheitsfahrer 

eine kostengünstigere Alternative zum eigenen Auto.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Klimaneutralität

Nachhaltige Mobilität

Förderung von Innovationen  

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Aufgreifen einer neuen Mobilitätsform, Vorbildcharakter 

für kleine ländliche Gemeinden, Stärkung des Soziallebens 

durch den Gemeinschaftscharakter, Anreiz zur  Reduzierung 

der Anzahl an Privatautos, eine Antwort auf den teilweise 

zu beobachtenden Mobilitätswandel junger Generationen 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Für eine entsprechende Nachfrage muss in der 

Bevölkerung ein Umdenken im Mobilitätsverhalten 

stattfinden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://carsharing2go.net/carsharing_regio_nuembrecht

https://carsharing2go.net/wp-

content/uploads/2022/08/Flyer-CC-

Neumbrecht_laparello_01-08-22-5.pdf

Nutzungszahlen, Umfrage nach Mobilitätsbedarf und 

Standorten
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 503

Maßnahmenbezeichnung monti Nümbrecht

Primäres Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

Status laufend

Kurzbeschreibung Monti ist ein neues Fahrdienst-Angebot der 

Oberbergischen Verkehrsgesellschaft mbH OVAG in Wiehl, 

Nümbrecht und Marienheide, das als flexibler On-Demand-

Verkehr den bestehenden öffentlichen Nahverkehr 

ergänzt. Monti verkehrt auf Nachfrage und während der 

Bedienzeiten unabhängig von festen Routen und 

Fahrplänen zwischen eingerichteten Haltestellen. Die 

Busse können bis zu sechs Fahrgäste befördern. Das 

Angebot kann über eine Smartphone-App oder telefonisch 

gebucht werden. Seit dem 04.07.2023 verkehrt monti auch 

in Nümbrecht. Der Großteil der Finanzierung erfolgt aus 

dem Förderprogramm „Modellprojekte zur Stärkung des 

ÖPNV“ des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr.

Digitale Zugangsart App (zusätzlich Telefon-Hotline)

Beteiligte Akteure OVAG, Oberbergischer Kreis, Stadt Wiehl, Gemeinde 

Nümbrecht, Gemeinde Marienheide

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste; dabei v.a. für Personen 

ohne Führerschein/eigenes Auto und für fahruntüchtige 

Personen interessant

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Ein Mobilitätsangebot, das den ÖPNV ergänzt und stärkt. 

Durch die Anbindung aller Ortschaften bietet es eine 

flächendeckende, bezahlbare Mobilität im ländlichen 

Raum. Es verbessert ganz wesentlich die Erreichbarkeit und 

entlastet auch Eltern beim alltäglichen Mobilitätsbedarf 

durch Freizeitaktivitäten der Kinder.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Teilhabe am Gemeindeleben

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Nachhaltige Mobilität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Aufgreifen einer neuen Mobilitätsform, Antwort auf 

heutige Mobilitätsbedarfe, Stärkung des ÖPNV im 

ländlichen Raum mit Vorbildcharakter

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die hohe Kosten erschweren die Finanzierung 

und Verstetigung des Angebots. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Nutzungszahlen, Umfragen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.ovag-monti.de

https://www.obk.de/cms200/aktuelles/pressemitteilunge

n/artikel/80661/index.shtml
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 504

Maßnahmenbezeichnung E-Ladesystem für Fahrräder

Primäres Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

Status Idee

Kurzbeschreibung Mit der Errichtung von E-Bike-Ladestationen soll die 

Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Nümbrecht auf den 

Fahrradverkehr ausgeweitet werden. Hintergrund ist die 

zunehmende Beliebheit des E-Bikes in der Alltags- und 

Freizeitmobilität. Zunächst sind vier Standorte vorgsehen. 

Die Ladestationen können über eine App auf freie 

Verfügbarkeit geprüft und dann angesteuert werden. Die 

Buchung würde ebenfalls über eine App erfolgen. 

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht, 

Parkhotel

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen E-Bike-Nutzer

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Eine Mobilitätsmaßnahme, die den nicht-motorisierten 

Verkehr stärkt und den Umstieg auf eine klima- als auch 

gesundheitsfreundliche Mobilität (Stichwort 

Bewegungsmangel als neue "Volkskrankheit") fördert. 

Zudem stärkt sie den Fahrradtourismus in der Region.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung der Lebensqualität

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Klimaneutralität

Nachhaltige Mobilität

Gesundheitsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Ausbau der E-Mobilität vor Ort, Beitrag zur 

Mobilitätswende, Stärkung gesundheitsfördernder 

Mobilität 

Schwächen und Risiken Der für eine wünschenswerte Zunahme des 

Alltagsradverkehrs erforderliche Radwegeausbau ist 

schwer umzusetzen. Für eine Zunahme im ortsnahen 

Arbeitspendlerverkehr müsste auch eine entsprechende 

Infrastruktur am Arbeitsplatz bereitgestellt werden. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Nutzungszahlen (Ladevorgänge), Umfragen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.dasbergische.de/aktiv-

entspannen/radfahren/radservice-verleih/e-bike-

ladestationen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 505

Maßnahmenbezeichnung Buchbare Fahrradboxen

Primäres Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

Status in Planung

Kurzbeschreibung Mobilstationen sind Knotenpunkte, meist an Bahnhöfen 

oder frequentierten Bushaltestellen gelegen, an denen ein 

Umstieg zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln 

stattfindet, um abseits des Autos eine nahtlose Mobilität 

vom Start- zum Zielort zu ermöglichen. Das Konzept zielt 

darauf ab, sich unter Nutzung öffentlicher und nicht-

motorisierter Verkehrsmittel fortzubewegen und damit 

einen Beitrag zur klimafreundlichen Mobilität zu leisten. 

Dabei soll vor allem der „letzte Kilometer“ überbrückt 

werden, der sonst üblicherweise mit dem Auto 

zurückgelegt wird. Zu diesem Zweck sind als Bestandteil 

von Mobilstationen Ausstattungselemente wie 

Fahrradabstellanlagen oder E-Bike-Verleih-Stationen 

vorgsehen. In Nümbrecht werden die drei Mobilstationen 

u.a. mit abschließbaren Fahrradboxen ausgestattet. Diese 

sind über ein Online-Portal und eine Smartphone-App 

kostenpflichtig buchbar.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, go.Rheinland GmbH & Nahverkehr 

Westfalen-Lippe (NWL), Viaboxx GmbH

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen E-Bike-Nutzer

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Eine Infrastrukturmaßnahme, die den nicht-motorisierten 

Individualverkehr stärkt und den Umstieg auf den 

öffentlichen Nahverkehr erleichtern soll. Zudem stärkt sie 

die Fahrrad- und ÖPNV-Nutzung im Alltag.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Lebensqualität

Energieeffizienz und Ressourcenschonung 

Nachhaltige Mobilität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Ausbau der E-Mobilität vor Ort, Stärkung nicht-

motorisierter Mobilität und des ÖPNV, Beitrag zur 

Mobilitätswende und zu integrierten Mobilitätslösungen

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Angesichts einer unzureichenden 

Radwegeinfrastruktur könnten die Fahrradboxen mit dem 

Fahrrad unter Umständen schwierig zu erreichen sein.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen, Umfragen

LINKS ZUR MAßNAHME https://radbox.nrw

https://www.mobil.nrw/verbinden/vernetzt-mobil-dank-

mobilstationen.html
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 506

Maßnahmenbezeichnung Mitfahr-Plattform

Primäres Handlungsfeld Vernetzte Mobilität

Status Idee

Kurzbeschreibung Eine Online-Plattform oder Smartphone-App, die 

Mitfahrgelegenheiten anbietet. Solche Angebote können 

für private Zwecke genutzt werden, daneben aber auch in 

das betriebliche Mobilitätsmanagement integriert sein. Die 

Gemeinde Nümbrecht recherchiert bestehende Lösungen 

auf dem Markt und kann diese entsprechend bewerben. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste; dabei v.a. für Personen 

ohne Führerschein/eigenes Auto und für fahruntüchtige 

Personen interessant

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Ein Mobilitätsangebot, das wie das CarSharing unter dem 

Motto "Autos teilen" steht. Der dadurch erzielte höhere 

Pkw-Besetzungsgrad pro Fahrt reduziert die Anzahl der 

Fahrzeuge im Straßenverkehr und trägt zu einer besseren 

Emissionsbilanz bei. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Energieeffizienz und Ressourcenschonung

Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Beitrag zu Klimaschutz und höherer Verkehrssicherheit

Schwächen und Risiken Seriosität der Anbieter muss gewährleistet sein.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Nutzungszahlen, Umfragen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 601

Maßnahmenbezeichnung Kommunales, digitales Ärztezentrum

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Gemeinde versucht dem Ärztemangel im ländlichen 

Raum entgegenzuwirken. Sie plant dafür ein kommunales 

medizinisches Versorgungszentrums (KMVZ) in Form einer 

GmbH zu gründen. So können auch angestellte Haus- und 

Fachärzte in den Räumlichkeiten des neu errichteten 

MediCenters (derzeit in Bau) arbeiten. Zugleich bekäme die 

Kommune die Kontrolle über die Arztsitze. Als 

Weiterentwicklung des Projekts könnten perspektivisch 

digitale Elemente integriert werden. Denkbar wären z.B. 

Online-Terminbuchungen oder ein Angebot an digitalen 

Sprechstunden (Telemedizin). Daneben soll eine 

Einbindung zum Onlineservice Oberberg versorgt geprüft 

werden.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Ärzte

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Mit dem KMVZ möchte die Gemeinde eine gute 

medizinische Versorgung vor Ort sicherstellen. Das 

Einbinden digitaler Angebote (z.B. Telemedizin) kann die 

Versorgung weiter verbessern und dem Ärztemangel durch 

steigende Beratungseffizienz entgegenwirken. Daneben 

ermöglicht die Telemedizin die Auslagerung bestimmter 

medizinischer Aufgaben auf Medizinisch-technische 

Assistenten, so dass die Ärzte die dadurch gewonnene 

Zeitersparnis für die eigentliche fachliche Behandlung der 

Patientinnen und Patienten nutzen können.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung der Lebensqualität

Aufrechterhaltung der Daseinsvorsorge

Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Reduzierung von "physischen" Arztbesuchen durch 

Leistungserbringung auf Distanz, Verbesserung der 

medizinischen Versorgung vor Ort, Attraktivitätssteigerung 

der Gemeinde als Wohn- und Wirtschaftsstandort

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Auch Ärzte müssen für die digitale Umstellung 

gewonnen werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION Angebot digitaler medizinischer Leistungen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 602

Maßnahmenbezeichnung Digitale Kur-Karte

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Kurgäste können während ihres Aufenthalts in Nümbrecht 

lokale Angebote öffentlicher, gemeinnütziger und privater 

Einrichtungen vergünstigt nutzen. Die Maßnahme steigert 

die Bekanntheit Nümbrechts als Tourismusort und stärkt 

zugleich die lokale Wirtschaft. 

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Einzelhandel

Gastronomie

Dienstleister

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Kur-Karte kann den Kuraufenthalt in Nümbrecht 

attraktiver machen. Zudem wird die lokale Wirtschaft 

unterstützt.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Marketinginstrument zur Förderung des Kurorts 

Nümbrecht, Erhöhung der Sichtbarkeit lokaler Angebote 

und Anbieter sowie Nümbrechts als Kurort insgesamt

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien und 

entsprechende digitale Strukturen (Apps, Datenverbindung 

etc.) müssen gegeben sein. Technisch weniger affine 

Personengruppen müssen mitgenommen werden, um auch 

davon profitieren zu können. 

Die Betriebe müssen bereit sein, sich dem System 

anzuschließen.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit schwierig

EVALUATION Nutzungszahlen (Meldungen der Betriebe)

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 603

Maßnahmenbezeichnung Digitales Buchungssystem für Übernachtungen

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status in Planung

Kurzbeschreibung Die von der Naturarena Bergisches Land GmbH betriebene 

Online-Plattform dasbergische.de informiert über neueste 

Themen, Projekte und Möglichkeiten der Urlaubs- und 

Freizeitgestaltung im Bergischen Land. Im Bereich 

Übernachtungen sind Angebote zu Hotels, 

Ferienwohnungen, Privatzimmern, Gruppenunterkünften 

sowie zu Campingplätzen und Wohnmobilstellplätzen zu 

finden. Die Gemeinde Nümbrecht wird künftig alle ihre 

Unterkünfte auf dieser Plattform einstellen. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Das Bergische

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Gäste können bequem von überall Unterkünfte buchen. 

Dadurch können sich das räumliche Einzugsgebiet und 

somit der Besucherkreis vergrößern, was den lokalen 

Tourismus stärkt. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen flexible Buchung von Unterkünften, Schaffung eines 

weiteren Vertriebswegs für Gastgeberinnen und 

Gastgeber, Steigerung der Bekanntheit des 

Übernachtungsangebots, Förderung des Tourismus

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Gastgeberinnen und Gastgeber müssen bereit 

sein, ihre Unterkünfte online buchbar zu machen.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.dasbergische.de/reisen-

speisen/uebernachten/onlinebuchen-tosc5/unterkuenfte

Anzahl der auf der Plattform zur Verfügung gestellten 

Unterkünfte, Nutzungszahlen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 604

Maßnahmenbezeichnung Digitales Ticketsystem

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Die vom Unternehmen "die vernetzer Gesellschaft für 

digitale Dienste mbH" betriebene Online-Plattform 

Bergisch Live ist das größte Informationsangebot im Kultur- 

und Veranstaltungsbereich für das Bergische Land und 

bietet hierfür städteübergreifend ein digitales 

Ticketsystem zur Verfügung. Seit 2023 sind Veranstaltungen 

der Nümbrechter Kur- und Touristikinfo eingebunden, so 

dass diese neuerdings auch bequem über das Internet 

gebucht werden können. Die Plattform ist unter bergisch-

live.de zu erreichen.

Digitale Zugangsart App, Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste können bequem von 

überall und unabhängig von Öffnungszeiten von 

Ticketverkaufsstellen Veranstaltungstickets buchen. 

Dadurch können sich das räumliche Einzugsgebiet und 

somit der Besucherkreis vergrößern, was den Tourismus 

stärkt. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen flexible Ticketbuchung für Interessierte, Entlastung der 

Gemeinde durch Wegfall der bisher von ihr 

übernommenen Aufgabe, Förderung des Kulturlebens vor 

Ort, Steigerung des Bekanntheitsgrades von Nümbrecht 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.bergisch-live.de

Anzahl der auf der Plattform zur Verfügung gestellten 

Veranstaltungen, Nutzungszahlen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 605

Maßnahmenbezeichnung Digitale Informations-Stelen

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status in Umsetzung

Kurzbeschreibung Insgesamt soll es in Nümbrecht drei digitale 

Informationsstelen geben. Eine Stele steht bereits seit 2015 

vor dem Rathaus, die anderen beiden sollen direkt im 

Hauptort (Kurpark, Parkhotel, Dorfplatz…) platziert werden. 

Alle Stelen sollen mit dem selben Inhalt bespielt werden 

und Informationen zu Veranstaltungen, zum 

Gastronomieangebot im Ortskern, zu Wander- und 

Radwegen, einen Ortsplan u.v.m. enthalten. Die Inhalte 

sollen zentral von der Homepage eingespielt werden.

Digitale Zugangsart Vor Ort, Einspielen der Informationen über Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, GWN Gemeindewerke Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Es können rund um die Uhr und damit auch außerhalb der 

Öffnungszeiten der Touristinfo und des Rathauses wichtige 

Informationen zu den genannten Angeboten abgerufen 

und eingesehen werden. Zudem werden die Inhalte immer 

aktuell gehalten. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Greift eine neue Form der Informationsübermittlung an 

Bürgerinnen und Bürgern auf, ohne immer die HP der 

Gemeinde aufrufen zu müssen. Attraktivitätssteigerung der 

Informationspolitik für Angebote in Nümbrecht

Schwächen und Risiken Die Maßnahme bringt hohe Kosten mit sich. Die 

Programmierung der Software ist aufwändig. Durch äußere 

Einflüsse (Wetter, Vandalismus etc.) kann es zu Schäden an 

der Hardware kommen.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION  Umfragen

LINKS ZUR MAßNAHME www.nuembrecht.de/stele
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 606

Maßnahmenbezeichnung Digitale Ortsführungen

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Eine digitale Ortsführung soll die Gäste mit Hilfe des 

Smartphones durch den Ort führen. Start- und Zielpunkt 

könnte hier wie bei den analogen Gästeführungen auch der 

Säulenbrunnen im Kurpark sein. Mit Hilfe einer digitalen 

Karte könnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von 

Station zu Station geführt werden. Es wäre denkbar, an den 

einzelnen Stationen Informationen zur jeweiligen 

Sehenswürdigkeit/Attraktion und auch Bilder zur 

Entstehung/Geschichte abrufen zu können. 

Digitale Zugangsart App, Webseite, QR-Codes an Informationstafeln

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das kulturelle Angebot und die Geschichte Nümbrechts 

sind jederzeit abrufbar und können vermittelt werden. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Kulturpflege

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Aufgreifen einer neuen flexiblen und weiteren Form der 

Ortsbesichtigung, Möglichkeit zeitunabhängiger 

Gästeführungen, Kosten- und Zeitersparnis durch Wegfall 

des Gästeführers, Attraktivitätssteigerung des 

Tourismusangebots in Nümbrecht

Schwächen und Risiken Technische Voraussetzungen und die Bereitschaft zum 

Umgang mit digitalen Medien müssen gegeben sein. 

Technisch weniger affine Personengruppen müssen 

mitgenommen werden, um auch davon profitieren zu 

können. Baustellen im Ort könnten die im System 

eingestellten Wege temporär eventuell nicht nutzbar 

machen, mit der Gefahr, dass sich Nutzerinnen und Nutzer 

verlaufen. Es muss eine Nachfrage nach solchen 

Kulturangeboten gegeben sein.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME

https://stadtfuehrung-olpe.de

https://www.kleve.de/wirtschaft-

tourismus/tourismus/planen-buchen/auf-eigene-

faust/digitale-stadtfuehrung
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 607

Maßnahmenbezeichnung Lauschtour

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Die Gemeinde Nümbrecht bietet für Gäste sowie 

Bürgerinnen und Bürger eine sog. „Lauschtour“ an. Mit der 

dazugehörigen „Lauschtour“-App wird man auf einer 

Wegstrecke von 2,5 km auf persönliche und humorvolle Art 

durch den Ort geführt. Bei eingeschalteter GPS-Funktion 

auf dem Smartphone beginnen die Erläuterungen an den 

jeweiligen Stationen ganz automatisch. Auf der Tour wird 

auf authentische Weise vermittelt, was den 

heilklimatischen Kurort Nümbrecht so besonders macht. 

Startpunkt der Tour ist am Nümbrechter Rathaus. Die App 

kann kostenlos im Google-Playstore (für Android-Geräte) 

oder im iPhone-Appstore (für Apple-Geräte) 

heruntergeladen werden.  

Digitale Zugangsart App, Webseite, QR-Codes an Informationstafeln

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Das kulturelle Angebot und die Geschichte Nümbrechts 

sind jederzeit abrufbar und können vermittelt werden. 

Dadurch, dass die Informationen über Sehenswürdigkeiten 

und Angebote den Nutzern anekdotenreich durch einen 

Gästeführer vermittelt werden, kann es zudem ein 

größeres Publikum ansprechen. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Kulturpflege

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Aufgreifen einer neuen flexiblen und weiteren Form der 

Ortsbesichtigung, Möglichkeit zeitunabhängiger 

Ortsführungen, Kosten- und Zeitersparnis durch Wegfall 

des Gästeführers, Attraktivitätssteigerung des 

Tourismusangebots in Nümbrecht

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Funktionsweise muss dem Nutzer bekannt 

sein (Audio startet automatisch nur mit eingeschaltetem 

GPS), weil sonst beim Ansteuern von Stationen die 

Audiodateien nicht abgespielt werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/zu-gast-in-

nuembrecht/lauschtour
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 608

Maßnahmenbezeichnung Geocaching

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Das Geocaching-Angebot soll ausgeweitet werden. Bisher 

umgesetzt ist eine digitale Schnitzeljagd-Tour für Familien 

und Kinder, bei der Ritter Leopold gesucht wird. Der Weg 

führt von Schloss Homburg in den Ortskern. An jeder 

Station muss ein Rätsel gelöst werden. Als Ergebnis erhält 

man zwei Ziffern, die man braucht, um zur jeweils nächsten 

Station zu gelangen und am Ende Ritter Leopold zu finden. 

Technische Voraussetzung für eine Teilnahme an der Jagd 

nach dem Ritter ist ein Smartphone, auf der Google Maps 

sowie eine App zum Scannen von QR-Codes installiert sind.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Interessenten können selbstständig über eine App an der 

„Schitzeljagdtour“ rund um das Schloss Homburg 

teilnehmen, ohne an Führungstermine gebunden zu sein. 

Auch kann die Tour jederzeit abgebrochen und fortgeführt 

werden. Das bietet ein flexibles Spaß- und Freizeiterlebnis.

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Ausbau des Freizeitangebots

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Freizeit-, Tourismus- und Bildungsangebot in einem, 

Stärkung Nümbrechts als familienfreundliche Gemeinde

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Funktionsweise muss dem Nutzer bekannt 

sein (Audio startet automatisch nur mit eingeschaltetem 

GPS), weil sonst beim Ansteuern von Stationen die 

Audiodateien nicht abgespielt werden.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME https://geocachingnuembrecht.wixsite.com/wo-ist-ritter-

leo
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 609

Maßnahmenbezeichnung Digitale Rad- und Wanderwege

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Verschiedene Plattformen bieten digitale Informationen zu 

den Rad- und Wanderwegen in Nümbrecht. Die Themenrad- 

und -wanderwege sind unter der Adresse 

outdooractive.com zu finden, auf der man sich auch direkt 

navigieren lassen kann. Eine individuelle 

Radroutenplanung ist über den Radroutenplaner NRW 

(radroutenplaner.nrw.de) und eine Wanderroutenplanung 

über die Portale des Oberbergischen Kreises (RIO OBK) und 

des Naturparks Bergisches Land möglich.     

Digitale Zugangsart App, Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Digitale Rad- und Wanderwege fördern Naturerlebnis und 

Tourismus, steigern den Bekanntheitsgrad der Region und 

bieten den Nutzerinnen und Nutzern einen Mehrwert. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Ausbau des Freizeitangebots

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen schnelles Integrieren und Aktualisieren von 

Wegeinformationen, Attraktivitätssteigerung des 

regionalen Rad- und Wandertourismus

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION Entwicklung digitaler Wegeerfassung

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.nuembrecht.de/zu-gast-in-

nuembrecht/wandern

https://www.nuembrecht.de/zu-gast-in-

nuembrecht/radfahren
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 610

Maßnahmenbezeichnung Digitale Mängelkarte Rad- und Wanderwege

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status abgeschlossen

Kurzbeschreibung Auf der Online-Plattform dasbergische.de bietet der 

Zweckverband Naturpark Bergisches Land im Rahmen des 

Wegemanagements einen speziellen Service an. Hier 

können Mängel und Gefahrenstellen an Wander- und 

Radwegen im Bergischen Land über die Webseite oder per 

App gemeldet werden. Die Rückmeldungen helfen dabei 

die Qualität des Rad- und Wanderwegenetzes 

aufrechtzuerhalten bzw. zu verbessern.

Digitale Zugangsart App, Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Das Bergische

Mitfinanzierung durch Fördermittel nein

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste haben die Möglichkeit 

Mängel und Gefahrenstellen an Wander- und Radwegen zu 

melden. Diese Informationen helfen die Wegeinfrastruktur 

(ggf. schneller) zu verbessern. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Ausbau des Freizeitangebots

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfache Form der Bürger-/Nutzerbeteiligung, 

niederschwellige Möglichkeit zur Meldung vorhandener 

Mängel, Verbesserung und Stärkung des touristischen 

Erscheinungsbildes 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. Die Maßnahme darf nicht den Anschein einer 

Pro-forma-Beteiligung erwecken. Daher ist transparent 

nach außen zu kommunizieren, was mit den Meldungen 

passiert. Die Erwartung einer schnellen Mängelbeseitigung 

kann nicht immer erfüllt werden, da dies oft an weitere 

Bedingungen (Haushaltsmittel, Personalkapazitäten) 

geknüpft ist.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.dasbergische.de/service/wegemanagement

Nutzungszahlen und Schnelligkeit der Umsetzung 

gemeldeter Mängel 
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 611

Maßnahmenbezeichnung Digitale Plattform für Gesundheitsangebote 

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Online-Plattform, die öffentlich zugänglich über 

Gesundheitsangebote in Nümbrecht und Umgebung 

informiert. Die Gemeinde Nümbrecht hat eine solche 

Plattform jüngst unter der Adresse nuembrecht-erleben.de 

eingerichtet, die stetig ausgebaut werden soll.

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Gesundheitsanbieter

Mitfinanzierung durch Fördermittel ja

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Alle Gesundheitsangebote werden gebündelt und zentral 

zugänglich präsentiert. Anbieter und Angebote werden 

sichtbarer. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Stärkung der Lebensqualität

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

Wirtschaftsförderung

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen einfacher Zugang zu Informationen, Gesundheitsförderung

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://nuembrecht-erleben.de

Webseitenstatistik, Anzahl eingestellter 

Gesundheitsangebote, Umfragen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 612

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Bewegungswettbewerb 

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Ein digitales Angebot, das die Bewegung fördern soll. 

Denkbar wäre die Entwicklung eines sog. Digitalen 

Bewegungswettbewerbs. Hierfür könnte z.B. eine 

Smartphone-App Bewegungsmöglichkeiten im öffentlichen 

Raum aufzeigen, das Absolvieren dieser erfassen und die 

Bewegungsprofile von App-Nutzern miteinander 

vergleichen. Das soll Ansporn sein, sich im Alltag und in der 

Freizeit mehr zu bewegen.

Digitale Zugangsart App

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Gesundheitsanbieter, App-

Entwickler

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Vermittlung der Vielfalt an Bewegungsmöglichkeiten unter 

Einbeziehung vorhandener Infrastruktur und öffentlicher 

Räume, "spielerischer" Zugang zum wichtigen Thema 

Bewegung

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Ausbau des Gesundheits- und Sportangebots

Ausbau des Freizeitangebots

Unterstützungsangebot 

Stärkung der Lebensqualität

Stärkung des Kurorts Nümbrecht

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Gesundheitsförderung, Marketingpotenzial

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher schwierig

EVALUATION Nutzungszahlen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 613

Maßnahmenbezeichnung Digitale Kulturveranstaltungen 

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Die Gemeinde Nümbrecht bietet ausgewählte 

Kulturveranstaltungen in hybrider oder digitaler Form an. 

Damit sollen im Kulturbereich ein neues Format getestet 

und erste Erfahrungen gesammelt werden, wie ein solches 

Angebot in der Öffentlichkeit ankommt.  

Digitale Zugangsart alle internetfähigen Geräte

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Veranstalter

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Die Möglichkeit, Kulturveranstaltungen über eine digitale 

Zuschaltung miterleben zu können, erweitert den 

Publikumskreis und verbessert die Teilhabe am 

Gemeindeleben, weil die mitunter schwierige oder 

zeitaufwändige An- und Abreise entfällt. Auch könnte dies 

Veranstaltungen für ein größeres Publikum möglich 

machen, für die vor Ort keine geeigneten Räumlichkeiten 

vorhanden sind. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

Teilhabe am Gemeindeleben

Stärkung der Lebensqualität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Förderung gesellschaftlicher Teilhabe, Pilotprojekt mit 

Außenwirkung

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit eher einfach

EVALUATION Teilnahmezahlen

LINKS ZUR MAßNAHME keine vorhanden
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 614

Maßnahmenbezeichnung Digitale Buchung von Dorfführungen und Wanderungen 

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Über das digitale Ticketsystem "Bergisch Live" können 

künftig auch lokale Dorfführungen und Wanderungen 

gebucht werden. 

Digitale Zugangsart App, Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger, Gäste

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste können bequem von 

überall und unabhängig von den Öffnungszeiten der 

Touristinfo Nümbrecht die Angebote buchen. Dadurch 

können sich das räumliche Einzugsgebiet und somit der 

Teilnehmerkreis vergrößern, was den Tourismus stärkt. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung der Erreichbarkeit

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen flexible Ticketbuchung für Interessierte, Entlastung der 

Gemeinde durch Wegfall der bisher von ihr 

übernommenen Aufgabe, Förderung des Kulturlebens vor 

Ort, Steigerung des Bekanntheitsgrades von Nümbrecht 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können.

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit einfach

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://www.bergisch-live.de

Anzahl der auf der Plattform zur Verfügung gestellten 

Dorfführungen und Wanderungen, Nutzungszahlen
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ALLGEMEINE ANGABEN ZUR MAßNAHME

Maßnahmennummer 615

Maßnahmenbezeichnung Digitaler Gesundheitskiosk 

Primäres Handlungsfeld Gesundheit und Tourismus

Status Idee

Kurzbeschreibung Gesundheitskioske sind Beratungsangebote und 

Anlaufstellen vor Ort, die einen niedrigschwelligen Zugang 

zu Gesundheitsangeboten und -leistungen ermöglichen. 

Dieses Konzept übertragen Kommunen in Teilen ins 

Digitale. Dabei werden entsprechende Informationen auf 

einer digitalen Plattform bereitgestellt. Die Online-

Plattform zum Thema Gesundheitsangebote der Gemeinde 

Nümbrecht kann perspektisch Aspekte eines 

Gesundheitskioskes integrieren. 

Digitale Zugangsart Webseite

Beteiligte Akteure Gemeinde Nümbrecht, Akteure in der medizinischen 

Daseinsvorsorge und im Gesundheitssektor

Mitfinanzierung durch Fördermittel wird bei Umsetzung geprüft

ZIELGRUPPEN UND NUTZEN

Zielgruppen Bürgerinnen und Bürger

Nutzen für Handlungsfelder und Zielgruppen Gesundheitsinformationen und Dienstleistungen werden 

gebündelt und leicht zugänglich gemacht. 

Beitrag zu Gemeindewerten und Vision Verbesserung des Informationsangebots

Verbesserung der Erreichbarkeit

Ausbau des Gesundheitsangebots

Stärkung der Lebensqualität

MAßNAHMENBEWERTUNG

Stärken und Chancen Ausbau der medizinischen Versorgung und einfacher 

Zugang hierzu 

Schwächen und Risiken Bereitschaft zum Umgang mit digitalen Medien muss 

gegeben sein. Technisch weniger affine Personengruppen 

müssen mitgenommen werden, um auch davon profitieren 

zu können. 

Beurteilung der praktischen Umsetzbarkeit mittelmäßig/normal

EVALUATION

LINKS ZUR MAßNAHME https://nuembrecht-erleben.de

https://smart.wuppertal.de/projekte/gesundes-

tal/Gesundes-Tal.php

Webseitenstatistik, Anzahl eingestellter 

Gesundheitsinformationen, Umfragen


